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Zum 12. Unternehmerstammtisch Langenargen

mit dem Thema

 „Wie tickt Deutschlands nächste Unternehmergeneration?“

am Mittwoch, 13. Juli 2011

um 19.00 Uhr 

im Vortragsraum der Fabrik am See

lädt die Gemeinde Langenargen alle interessierten Unterneh-
mer bzw. deren Vertreter ein. Familienunternehmen spielen ei-
ne zentrale Rolle in den Volkswirtschaften Europas. Vor allem 
Deutschland ist in besonderer Weise durch eine familienbetrieb-
liche Struktur geprägt. Zahlreiche Familienbetriebe stehen vor 
der Herausforderung der Übertragung des Unternehmens auf die 
nächste Generation. Doch: wie tickt eigentlich die künftige Un-
ternehmergeneration in Deutschlands Familienbetrieben? Welche 
Werte, Ziele und Pläne haben die (zukünftigen) Nachfolgerinnen 
und Nachfolger, was treibt sie an? Welche Ausbildungs- und Qua-
lifizierungsmodelle sind in den deutschen Familien-unternehmen 
zu finden, um den unternehmerischen Nachwuchs fit für die zu-
künftigen Aufgaben zu machen? Reinhard Prügl, wissenschaft-
licher Leiter des Friedrichshafener Instituts für Familienunterneh-
men (FIF) der Zeppelin Universität zeigt auf Basis ausgewählter 
Ergebnisse zweier aktueller empirischer Studien des FIF, was der 
nächsten Generation wichtig ist, welche Ausbildungswege be-
schritten und welche Qualifizierungsmodelle derzeit in Deutsch-
lands Familienunternehmen gewählt werden. In der anschlie-
ßenden Diskussion kommen Sie selbst zu Wort, um ihre Fragen 
und Erfahrungen zu diesem Thema mit den Teilnehmern und dem 

Referenten zu erläutern. 
Darüber hinaus wird über die Breitbandverkabelung im Gewer-

begebiet informiert. 
Über zahlreiches Erscheinen  

würden wir uns freuen.

 Rolf Müller, Bürgermeister

Runter mit dem Tempo – Im Ortszentrum von Langenargen
Das Ortszentrum von Langenargen stellt einen verkehrsberu-

higten Bereich dar, in dem verschiedene Verkehrsregelungen oft-
mals von den Straßenverkehrsteilnehmern vernachlässigt wer-
den. Nach den Vorschriften der Straßenverkehrsordnung gelten 
u. a. folgende Regelungen:

Der Fahrzeugverkehr muss Schrittgeschwindigkeit einhalten. 
Aber Hand aufs Herz: Wer weiß auf Anhieb, wie schnell Schritt-
geschwindigkeit ist? Antwort: 4-7 km/h. Diese Geschwindigkeit 
einzuhalten, ist sicherlich recht schwierig, da sie sich oft am Ta-
chometer nicht ablesen lässt. Aber: Wenn Sie im ersten Gang mit 
Leerlaufdrehzahl dahin rollen, hat Ihr Fahrzeug die Geschwindig-
keitsobergrenze bereits überschritten. Zumindest sollten Sie nicht 
noch zusätzlich Gas geben!

Ebenso steht die Verkehrsfläche in einem verkehrsberuhigten 
Bereich allen Verkehrsteilnehmern zur Verfügung. Es gibt hier kei-
ne Trennung zwischen Fahrbahn, Seitenstreifen und Gehwegen. 

Auch das Parken in verkehrsberuhigten Bereichen ist geregelt. 
Hier gilt die Regelung, dass das Parken außerhalb der dafür ge-
kennzeichneten Flächen unzulässig ist.
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Langenargen

        Wir suchen baldmöglichst

eine/n handwerklich oder landwirtschaft-
lich ausgebildete/n Kollegin/en  
für unseren Gemeindebauhof.

Sie werden im Bauhof eine Allround-Tätigkeit ausüben. Von 
Vorteil wäre es, wenn Sie über den LKW-Führerschein verfü-
gen würden. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD).

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen gerne unter Tel. 
07543/933022 Herr Bitzer (Leiter des Hauptamtes) zur Verfü-
gung. Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen bis späte-
stens 24.07.2011 an die Gemeinde Langenargen, Hauptamt, 
Obere Seestraße 1, 88085 Langenargen.

Gemeinde Langenargen

Für die neue Leiterin des Kinderhauses  
suchen wir

eine 2, 2 ½ oder 3-Zimmer-Wohnung.

Angebote bitte an Frau Verena Bühler, Tel. 07731/22411 
oder amoena@web.de, bzw. an die Gemeindeverwaltung, 
Herrn Bitzer, Tel. 07543/9330-22, bitzer@langenargen.de.
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Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr, Schloss 
Montfort; Lesezeit für alle Kinder ab 4 Jah-
ren, Voranmeldung unter Tel. 07543/2559, 
Eintritt frei, Beginn: 15 Uhr, Bücherei im 
Münzhof; Langenargener Sommerkon-
zerte – Französische Musik, Vorverkauf 
bei der Tourist-Info unter Tel.: 9330-92, Be-
ginn: 19:30 Uhr, Schloss Montfort.

Samstag, 9. Juli: Münzhof-Summer-
Jam, Jazz-Frühschoppen mit der Stefan-
Sigg-Big-Band, bei ungünstiger Witterung 
im Münzhofsaal, Eintritt frei, Beginn: 
10:30 Uhr, Münzhofvorplatz; Großkonzert 
mit dem Jugendblasorchester Langenar-
gen und dem Ronneburgorchester der 
Landesmusikjugend Hessen, Eintritt frei, 
Beginn: 19:30 Uhr, Konzertmuschel.

Sonntag, 10. Juli: Promenadenkonzert 
mit der Bürgerkapelle Langenargen, Ein-
tritt frei, Beginn: 20 Uhr, Konzertmuschel.

Montag, 11. Juli: Gästebegrüßung mit 
Gästeehrung, anschließend geführter 
Ortsrundgang zum Kennenlernen von 
Langenargen, Beginn: 10 Uhr, Sitzungs-
saal im Rathaus.

Dienstag, 12. Juli: Aquarobic im Strand-
bad 5 Mindestteilnehmer, Eintritt + 1 €, 
Beginn: 9 Uhr, Strandbad; Kinderpro-
gramm „Vollmond-Fackelwanderung” 
für Kinder ab sechs Jahren, Anmeldung 
unter Tel.: 07543/9330-92 erforderlich, Un-
kostenbeitrag, Beginn: 20:30 Uhr, Schloss 
Montfort.

Mittwoch, 13. Juli: Morgendämmerung 
auf der Lädine, Naturkundliche Schiff-
fahrt mit einem historischen Lastenseg-
ler, Anmeldung: 07541/81888, Beginn: 
6:30 Uhr, Gondelhafen.

Mittwoch, 13. Juli: Führung durch das 
Museum Langenargen, Eintritt ohne Zu-
schlag, Beginn: 10 Uhr; Rundfahrt mit 
der Kapitänsschaluppe, Anmeldung bis 
Dienstag 18 Uhr in der Tourist-Info er-
forderlich, Beginn: 17 Uhr, Gondelhafen; 
„Fit & Fun“ – geführte Inline-Tour, ca. 
1 1/2 Stunden bei guter Witterung, Info: 
0171/6460641 oder 0751/467 14, Beginn: 
19 Uhr, Tourist-Info; Tanzabend auf der 
Terrasse des Schloss Montfort, bei un-
günstiger Witterung im Saal, Eintritt frei, 
Beginn: 20 Uhr.

Donnerstag, 14. Juli: Wochenmarkt vor 
dem Rathaus, Beginn: 8-13 Uhr; Viertel 
vor 10 in Sankt Martin, Kirchen-Führung 
mit anschließendem Orgelkonzert, Ein-
tritt frei, Beginn: 9:45 Uhr, Kath. Kirche 
St. Martin; Banane-Fahren auf dem Bo-
densee, Anmeldung bis Mittwoch 18 Uhr 
beim Match Center Germany erforderlich, 
Tel. 07543/9618331, Beginn: 17 Uhr, Gon-
delhafen; Hafenfest im malerischen Gon-
delhafen mit der Bürgerkapelle Langen-
argen, Musik ab 18:30 Uhr, Eintritt frei; 
30-minütige Rundfahrt mit dem histo-
rischen Ruderboot des Partnerschafts-
vereins Noli, Spende erbeten, Beginn: 
17 Uhr, Gondelhafen; Boule-Turnier mit 
der Bürgerkapelle Langenargen, Musik 
ab 18:30 Uhr, Eintritt frei.

Freitag, 15. Juli: Historischer Spazier-

Der Montfort-Bote gratuliert
Nachträglich Herr Willy Eberding, Klo-

sterstraße 6, zu seinem 70. Geburtstag am  
1. Juli.

Frau Elisabeth Reichmann, Markt-
platz 7, zur Vollendung ihres 87. Lebens-
jahres am 9. Juli.

Herr Dr. Hubertus Christ, Steigweg 6, 
zur Vollendung seines 75. Lebensjahres 
am 10. Juli.

Herr Eugen Kirchmaier, Steigweg 12, 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres 
am 11. Juli.

Herr Emil Thiele, Eugen-Kauffmann-
Straße 28, zur Vollendung seines 78. Le-
bensjahres am 12. Juli.

Frau Susana Briebrecher, Lindauer Stra-
ße 60, zur Vollendung ihres 86. Lebens-
jahres am 14. Juli.

Frau Dr. Christel Scheel, Bleichweg 18, 
zur Vollendung ihres 76. Lebensjahres am 
14. Juli.

Frau Gisela Six, Starenweg 7, zur Vollen-
dung ihres 70. Lebensjahres am 15. Juli.

Herr Viktor Lich, Föhrenweg 13/2, zur 
Vollendung seines 72. Lebensjahres am 
15. Juli.

Frau Ingeborg Mang-Reisch, Auen-
weg 9, zur Vollendung ihres 86. Lebens-
jahres am 15. Juli.

Herr Reinhold Noack, Obere Seestra-
ße 35/1, zur Vollendung seines 73. Lebens-
jahres am 15. Juli.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr.

Veranstaltungen
  Freitag, 8. Juli: Radtour mit dem Boden-

see-Guide „Das historische Argental”, An-
meldung: 07543/9330-92, Beginn: 10 Uhr, 
Tourist-Information; Kolloquien: „Limno-
mysis benedeni – Erkenntnisse aus 4 Jah-
ren Forschung an der Donau-Schwebgar-
nele im Bodensee”, Referent: Dipl.-Biol. 
Almut Hanselmann, Beginn: 10 Uhr, Insti-
tut für Seenforschung; Historischer Spa-
ziergang durch Langenargen, kostenlose 

gang durch Langenargen, kostenlose 
Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr, Schloss 
Montfort; Radtour mit dem Bodensee-
Guide „Das historische Argental”, Anmel-
dung unter Tel.: 9330-92, Beginn: 10 Uhr, 
Tourist-Info; Langenargener Sommerkon-
zerte – Eos-Quartett, Wien, Vorverkauf bei 
der Tourist-Info unter  Tel.: 9330-92, Be-
ginn: 19:30 Uhr, Schloss Montfort.

Es wird eingeladen
Narrengruppe Argenhexen: Einla-

dung zur Argenhexen-Versammlung am 
Fr. 8. Juli um 20 Uhr in der Sportgaststät-
te Tenne.

VdK-Ortsgruppe: Traditioneller Hock 
am 9. Juli für Mitglieder, deren Angehö-
rige, Freunde und Bekannte auf der Ter-
rasse der „Tenne“ im Sportzentrum Lan-
genargen. Beginn: 15 Uhr. Für das leib-
liche Wohl ist wie immer bestens gesorgt, 
bei schlechtem Wetter verlagern wir uns in 
die Räume der „Tenne“.

Freiwillige Feuerwehr: Montag, 11. Ju-
li, 20 Uhr,  Übung Zug 1,2 und Oberdorf. 

Zweiter Mini-LA Stammtisch: Am Mitt-
woch, 13. Juli findet um 20 Uhr im Restau-
rant Löwen ein weiterer Mini-LA Stamm-
tisch statt. Herzlich eingeladen sind alle 
Betreuerinnen und Betreuer sowie alle In-
teressierten, die gerne bei der Kinderstadt 
Mini-LA mitwirken möchten. Mini-LA fin-
det in diesem Jahr vom 14.-19. August statt. 
Betreuer werden können alle im Alter von 
14-99 Jahren.

Partnerschaftsverein Langenargen/Bo-
is-le-Roi: Bouleturnier am 14. Juli, ab 19 
Uhr, unterhalb des Kavalierhauses.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Not-

dienstes für Langenargen, Kressbronn, 
Eriskirch unter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr

Rettungsdienst+Feuerwehr , Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 
Lindau bis Langenargen sind von 8:30 bis 
zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbe-
reit – im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 
8 Uhr. Notdienstgebühr außerhalb der all-
gemeinen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. 
Der Notdienst der Apotheken wurde ein-
gerichtet, damit jederzeit für dringende 
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. 
Apothekennotdienste sind telefonisch vom 
Festnetz unter Tel. 0137 888 22 833 und 
vom Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren 
oder auch im Internet unter www.lak-bw.
notdienst-portal.de oder im Aushang an 
den Apotheken zu finden.

Langenargener Mini-Geschichten
Enten queren Eisenbahnstraße

Eine Entenfamilie schaffte es tatsäch-
lich, die stark befahrene Eisenbahnstra-
ße zu überqueren. Alle Autos warteten 
bis die Familie vorbei war. Doch kurz 
vor dem rettenden Bürgersteig kam noch 
der Gulli ... da war es ein Entenkücken 
weniger. Das Küken piepste verzwei-
felt, aber die Entenmutter konnte nicht 
helfen. Zwei Langenargener Jugendli-
che hörten es und retteten das Entenkü-
cken, welches dann mit seinen Geschwi-
stern und der Entenmutter glücklich da-
vonwatschelte.

  Micky Egner

Wer eine kleine Langenargener Geschichte 
zu erzählen hat, darf sie an montfortbote@
online.de senden. ck/Ihre Redaktion
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Stromstörung: Störfallnummer Regio-
nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den 

Räumen Mühlstraße 24, Langenargen, Te-
lefon 4 98 60; Internetadresse: www.rum-
pelstilzchen-langenargen.de; Gruppenan-
gebote für Mitglieder: Jumbogruppe (ab 2,5 
Jahre), Dinogruppe (ab 1,5 Jahre), Bien-
chengruppe (Mutter-Kind-Gruppen ab 
6 Monate). Angebote auch für Nichtmitgl 
ieder: Freitagstreff: der offene Treff für Kin-
der und Eltern jeder Altersgruppe (auch für 
Nichtmitglieder) von 15–17 Uhr. Montags-
treff: 15–17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 49 
90 89 (Kinderbetreuung mit Manu Darga). 
Montag, 11. Juli, Planung und Besprechung 
für Vorträge nach der Sommerpause.

Sommerfest des Rumpelstilzchen als 
Höhepunkt des Jubiläumsjahrs

Wie jedes Jahr feiert der Familienverein 
Rumpelstilzchen sein Sommerfest, aber 
dieses Jahr wird es noch ein bisschen bun-
ter, schöner und lauter werden. Schließlich 
feiert das Rumpi sein 20-jähriges Jubilä-
um und das sollen natürlich besonders die 
Rumpikinder genießen. So geht am Sams-
tag, 9. Juli, der bunte Reigen um 14 Uhr los 
bei hoffentlich prächtigem Wetter in der 
Mühlstraße im Garten und Hof des Rum-
pi. Falls es der Wettergott nicht gut meint 
und Regen schickt, wird in der Festhalle 
Langenargen gefeiert. Bis 19 Uhr wird ein 
Buntes Programm geboten mit Singen, Ba-
steln, Geschichten erzählen und natürlich 
ganz viel Spielen. Die Großen und Klei-
nen lockt am Nachmittag das traditionell 
reichhaltige Kuchenbüffet und am Abend 
wird dann noch gegrillt. Eingeladen sind 
alle Mitglieder des Vereins aber auch al-
le Freunde, die einfach zusammen einen 
schönen Sommernachmittag verleben wol-
len. Das Rumpelstilzchen freut sich schon.

Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten 

Mo-Fr 9-12:30 Uhr und 13:30-18 Uhr. Sa/
So und Feiertag 9-12 Uhr.

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum 
im Münzhof: PC mit Internetzugang. Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10-12 
und 15-18 Uhr, Mi 15-18 Uhr, Do 10-12 und 
15-19 Uhr, Fr 15-18 Uhr. Lesefoyer zu den 
Öffnungszeiten der Bücherei. Am Freitag, 
17. Juni hat die Bücherei nur vormittags 
von 10-12 Uhr geöffnet.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi 15-
17 Uhr, Fr 15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Strandbad: Öffnungszeiten von 
9-20 Uhr.

Ausschreibung Holzrückung
Der Landesbetrieb ForstBW, Betriebsteil 

Bodenseekreis, schreibt zum 01.11.2011 
eine Dienstleistung im Bereich Holzrü-
ckung aus. Informationen und Unterlagen 
dazu können im Internet unter www.bo-

denseekreis.de (Rubrik: Politik & Verwal-
tung, Ausschreibungen) heruntergeladen 
werden.

Außerdem in Langenargen

Lesezeit in der Bücherei
 Am Freitag, dem 8. Juli, fin-

det in der Bücherei Langen-
argen wieder eine Lesezeit 
für Kinder ab 4 Jahren statt. 

Frau Keinath liest aus „Wunderbare Ge-
schichten aus dem Heckenrosenweg – Som-
mer“ vor. Beginn ist um 15 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. Vergesst Euren Lesepass nicht. An-
meldung unter der Tel.: 07543-2559

Ronneburgorchester aus Hessen  
zusammen mit Jugendblasorchester
Am Samstag, 9. Juli, findet um 19:30 Uhr 

ein Doppelkonzert in der Konzertmuschel 
vor Schloss Montfort statt. Es tritt das Ju-
gendblasorcherster Langenargen und das 
Ronneburgorchester aus Hessen auf. Die 
Hessen führen jährlich eine Probephase 
mit anschließender Konzertreise durch. In 
diesem Jahr verweilen die Jugendlichen in 
Vaduz/Lichtenstein und geben verschie-
dene Konzerte in Lichtenstein, Österrei-
ch und in Langenargen. Träger des Or-
chesters ist die Landesmusikjugend Hes-
sen. Die einzelnen Musiker setzen sich aus 
den verschiedensten Musikkapellen Hes-
sens zusammen. 

Der Kontakt zu den Ronneburgern kam 
über ein Großkonzert in Nördlingen zustan-
de, als das Jugendblasorchester Langenar-
gen gemeinsam mit der Knabenkapelle und 
Stadtkapelle Nördlingen konzertierte.

Den ersten Teil übernimmt das 
Jugendblasorchester der Musikschule 
Langenargen. Den Hauptteil gestaltet das 
Ronneburgorchester und zum Abschluss 
spielen beide Kapellen in einer Gesamt-
stärke von über 150 Musikern drei ge-
meinsame Musikstücke. Das Konzert fin-
det nur bei guter Witterung statt.

Sänger Thomas Ruf mit Musikerkollegen 
 auf Schloss Montfort

Werke französischer Meister 
stehen beim nächsten 
Langenargener Sommerkon-
zert am Freitag, 8. Juli, auf dem 
Programm. Thomas Ruf ist vie-
len Konzertbesuchern als Sän-

ger und Komödiant beim Festwochenende 
im Juni sicher noch in guter Erinnerung. 
Bei diesem Konzert singt er – begleitet vom 
Pianisten Kristian Aleksic und der Flöti-
stin Vera Klug aus Salzburg Werke be-
rühmter französischer Komponisten wie 
Ravel, Debussy, Massenet und Bizet. Er 
führt auch mit Texten durch das Pro-
gramm. Folgende Werke werden u.a. zu 
hören sein: Don Quichotte á Dulcinee. 
Chanson de Don Quichotte, Arie des Esca-
millo aus der Oper Carmen. Auch Werke 
für Klavier solo (Faure) und Klavier und 
Flöte (Ibert) stehen auf dem Programm.

Ein Programm also, das Jedermann an-
spricht. Es trägt die Unterschrift des schei-
denden Intendanten Harald Nerat, der im-
mer bemüht ist dem Langenargener Publi-
kum etwas Neues zu präsentieren. Man 
kann diesen Abend nur Wärmstens emp-
fehlen. Leider werden berühmte franzö-
sische Komponisten in unserem Kultur-
kreis selten an einem Abend vorgestellt.

Karten für die Konzerte gibt es wie im-
mer bei der Tourist-Info Langenargen (Tel. 
07543/933092), im Internet unter www.
langenargener-sommerkonzerte.de und 
an der Abendkasse. 

 Stefan-Sigg-Big-Band  
spielt beim Summer Jam

Es ist wieder soweit: der nächste Sum-
mer Jam auf dem Münzhof-Vorplatz fin-
det am Samstag, 9. Juli, ab 10:30 Uhr statt. 
Für gute Unterhaltung sorgt dieses Mal 
die Stefan-Sigg-Big-Band. 

Eine groovige Truppe hat sich um den 
Trompeter und Bandleader Stefan Sigg zu-
sammengefunden: versierte Instrumen-
talisten und virtuose Solisten, und alles 
Big-Band-Begeisterte. Aufgrund inten-
siver Probenarbeit präsentiert die Band ei-
nen äußerst kompakten und swingenden 
Sound. Erstaunlich ist auch das breit ge-
fächerte Repertoire, das von Swingklassi-
kern über Bebop, Cool Jazz, Modern Big 
Band Jazz bis hin zu Funk reicht und inte-
ressant und zeitgemäß arrangiert ist. 

Zum Jazz-Frühschoppen serviert Ihnen 

Ortsbaumeister Michael Gonser  
feierte Jubiläum
Auf 20 Jahre Beschäftigungszeit beim Bür-
gemeisteramt Langenargen kann Michael 
Gonser zurückblicken. Seit 1. Juli 1991 ist 
er als Ortsbaumeister tätig. Somit konnte 
Michael Gonser am 1. Juli 2011 sein 20jäh-
riges Betriebsjubiläum feiern. 
Bürgermeister Rolf Müller bedankte sich 
bei Michael Gonser in einer kleinen Feier-
stunde für seine sehr gute und zuverlässige 
Arbeit in all den Dienstjahren. Den Dank 
für seine wertvollen Dienste drückte der 
Bürgermeister mit einem kleinen Geschenk 
aus. ge/Foto: pr
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das Münzhof-Team gerne leckere Snacks 
und kühle Getränke. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Veranstaltung im Münzhof-
Saal statt. Der Eintritt ist frei.  

ADFC Fahrrad Codier-Aktion  
als Diebstahlsschutz

Am Samstag, 9. Juli, gibt es die Mög-
lichkeit, sein Fahrrad codieren zu lassen. 
Mitglieder des ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrradclub) gravieren einen Code 
in den Fahrradrahmen ein, der auf den 
Besitzer zurückschließen lässt. Die Co-
dierung gilt als wirksamer Schutz gegen 
Diebstahl. Wer sein Fahrrad codieren las-
sen möchte, kann den Service zum oben 
genannten Termin von 9-13 Uhr bei Zwei-
rad Filo in Langenargen in Anspruch neh-
men. Dabei muss ein Eigentumsnachweis 
und ein Personalausweis oder Reisepass 
vorgelegt werden. Anmeldungen bei Zwei-
rad Filo unter Tel.: 912910. Die Kosten be-
tragen für Mitglieder 5 €, Nichtmitglieder: 
12,50 €. Für diejenigen die am Aktionstag 
dem ADFC beitreten ist es kostenlos.

Diavortrag: „Die alten Städte am See“

Zu einem Diavortrag über „Die alten 
Städte am See“ lädt Referentin Angelika 
Hermann am Montag, 18. Juli, ab 20 Uhr 
ins Langenargener Kavalierhaus ein. 

Unsere heutigen romantischen Altstädte 
am See haben eine reiche und spannende 
Vergangenheit: Das Spektrum reicht von 
Reichsstädten bis zu  Handelszentren, von 
Römerstädten bis zu geistlichen Zentren 
im Mittelalter. Beachtung finden im Vor-
trag auch die erste Aktiengesellschaft der 
Geschichte, der Transithandel nach Italien 
und in den Orient sowie die Zentren der 
Kunst, die sich entlang des Jakobsweges 
angesiedelt hatten. Ergänzt wird der Vor-
trag durch schöne und idyllische Ansichten 
unserer alten Städte am See.  – Eintritt –

Start der Langenargener  
 Hafenfeste am 14. Juli

Am Donnerstag, 14. Juli, findet das er-
ste Langenargener Hafenfest der Saison 
2011 statt. Bei stimmungsvoller Live-Mu-
sik verwöhnt die Langenargener Gastro-
nomie  Einheimische und Gäste mit kuli-
narischen Köstlichkeiten.  

Frank Jost, Leiter der Langenargener 
Tourist-Information, freut sich, mit den 
Hafenfesten seit mittlerweile 5 Jahren ei-
ne attraktive Veranstaltung für Einheimi-
sche und Gäste anbieten zu können. „Der 
kleine Platz zwischen Tourist-Information 
und Haus am Gondelhafen bietet sich ge-
radezu an, den Urlaubstag entspannt bei 
gutem Essen, einem Glas Wein und Musik 
ausklingen zu lassen“, erzählt er von den 
Veranstaltungen im vergangenen Jahr. 

Die Speisen werden von der 
Langenargener Gastronomie an Ort und 
Stelle zubereitet. Ein Blick über die Schul-
tern der Chefköche bietet sich da geradezu 
an. Auch am Getränkestand arbeiten ein-
heimische Hoteliers und Gastwirte Hand 

in Hand. 
Jost berichtet weiter, dass einige Gäste 

ihren Aufenthalt in Langenargen so pla-
nen, dass sie an einem der monatlich statt-
findenden Hafenfeste vor Ort sind. Und 
auch bei den Einheimischen hat sich die 
Veranstaltung zu einem Publikumsma-
gneten entwickelt. Zum Erfolg der Veran-
staltung hat auch der ungewöhnliche Ter-
min am Donnerstagabend beigetragen. 
Es gibt selten Parallelveranstaltungen, 
und die Hafenfeste bieten sich zum gelun-
genen Start ins Wochenende an.  

Das erste Hafenfest der Saison 2011 fin-
det am 14. Juli statt. Beginn ist um 17 Uhr, 
die musikalische Umrahmung gestaltet die 
Bürgerkapelle Langenargen ab 18:30 Uhr. 
Die weiteren Termine 2011 sind: 11. Au-
gust (Hallodrian Jazzband), und 8. Sep-
tember (Original Stehgreifler).  

Kirchenchor feiert am, im und ums 
Dorfgemeinschaftshaus herum

Die Oberdorfer Festsaison geht weiter  
der Kirchenchor St. Wendelin feiert das 
Dorffest am 17. Juli am, im und ums Dorf-
gemeinschaftshaus herum. Das Fest be-
ginnt um 9 Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst, mitgestaltet von der Kinderkir-
che und dem Kindergarten St. Theresia. 
Zünftig geht es weiter mit den „Fischer-
buam“, die zum Frühschoppen aufspielen. 
Die ganze Familie kann auf dem Festplatz 
bleiben, denn zum Mittagessen gibt es den 
Dorffestbraten mit Kartoffelsalat.

Doch das ist noch lange nicht alles, 
was der Kirchenchor kulinarisch so al-
les zu bieten hat. „Aber bitte mit Sahne“ – 
könnte das Motto für den Nachmittag lau-
ten – denn bei der großen und vielfältigen 
Kuchenauswahl kann niemand widerste-
hen. In dem netten Innenhof zwischen 
Schule und Dorfgemeinschaftshaus kön-
nen Sie den Sonntags-Nachmittagskaffee 
bei netten Gesprächen mit Freunden und 
Bekannten genießen. Ab 17 Uhr unterhält 
das „Duo Rondeau“ die Gäste zum Abend-
essen mit angenehmer Musik. 

  Eos-Quartett aus Wien
Das Wiener Eos-Quartett ga-
stiert wieder in Langenargen 
am Freitag, 15. Juli, 19:30 Uhr 
im Schloss Montfort. Die Mit-
glieder der Wiener Symphoni-
ker nützen den freien Tag bei 

den Bregenzer Festspielen, um im Schloss 
Montfort das Publikum mit Werken von 
Mozart, Jadin und Faure zu erfreuen. 
Schon beim letzten Gastspiel in Langenar-
gen spielte das berühmte Wiener  Streich-
quartett vor ausverkauftem Saal. Die Be-
geisterung war groß, wie auch der Wunsch 
das Eos-Quartett bald wieder zu hören. 
Dieser Wunsch geht im diesem Sommer 
wieder in Erfüllung. Die Heimstätte des 
Quartetts ist das Wiener Konzerthaus, wo 
sie schon seit 1994 ihre ständigen Auftritte 
haben. Das Repertoire umfasst die ge-
samte Spanne der Quartettliteratur von 

Haydn bis zur Moderne. Neben Mozarts 
Streichquartett KV 156 stehen ein zweites 
Mal in diesem Sommer Werke franzö-
sischer Komponisten, diesmal von Jadin 
(1776) und Faure (1845) auf dem Pro-
gramm. Der typische Wiener Streicher-
klang und die technische Perfektion des 
Quartetts wird das Publikum in Langenar-
gen bestimmt wieder begeistern. Der fran-
zösische Mozart- Hyacinthe Jadin ist in 
unseren Konzertprogrammen fast nicht 
vorhanden. Höchste Zeit auch diesen Kom-
ponisten kennen zu lernen. Für ein Som-
mer-Kammermusik-Festival eine nicht un-
wichtige Aufgabe auch solche Kompo-
nisten in die Programme aufzunehmen 
- dazu noch mit einem international arri-
viertem Quartett wie dem Eos-Quartett 
aus Wien. Karten für die Konzerte gibt es 
wie immer bei der Tourist-Info Langenar-
gen unter Tel.: 93 30 92, im Internet unter 
www.langenargener-sommerkonzerte.de 
und an der Abendkasse. 

Billardturnier im TREFF
Am Donnerstag, 14. Juli, gibt 
es im TREFF in Langenargen 
ein großes Billardturnier. 
Mitmachen können alle Kin-

der und Jugendlichen, die im „TREFF“-Al-
ter sind (also 5.-9. Klasse). Das Turnier 
startet um 12 Uhr. Natürlich gibt es wieder 
kleine Preise zu gewinnen. Ihr könnt´ Eu-
ch ab sofort anmelden bei der Jugendbe-
auftragten der Gemeinde Langenargen, 
Gisela Sterk, entweder im „TREFF“ zu den 
Öffnungszeiten: Mo: 12-16 Uhr, Di und Do: 
12-14 Uhr, Mi: 13 -16 Uhr. Oder meldet Eu-
ch per Telefon unter 9330-47 oder per Mail 
bei sterk@langenargen.de an.

Aus der Nachbarschaft

Naturerlebnis Eriskircher Ried
Jeden Donnerstagmorgen vom 7. Juli bis 

1. September bietet das Naturschutzzen-
trum Eriskirch naturkundliche Führungen 
für Kinder und Erwachsene im Eriskircher 
Ried an. Unter fachkundiger Führung kön-
nen viele fantastische Tiere und Pflanzen 
beobachtet werden, so etwa Gelbrandkä-
ferlarven, Libellen oder sogar mal ein Eis-
vogel. Treffpunkt der etwa zweistündigen, 
kostenlosen Führungen ist um 9 Uhr am 
Naturschutzzentrum Eriskirch.

FN rollt wieder
Am Freitag, 22. Juli, um 20 Uhr heißt es 

zum 8. Mal „FN rollt“. Treffpunkt ist ab 
19 Uhr an der ZF-Arena, wo auch Start und 
Ziel des Inlineskate-Events sein werden. 
Schülerinnen und Schüler sind wieder auf-
gerufen, am „School Battle“ teilzunehmen: 
Die Schule, die mit den meisten Inlineska-
tern vertreten ist, erhält den Wanderpokal 
und einen Überraschungspreis. Fetzige 
Musik und Moderator Matthias Hager sor-
gen dafür, dass unterwegs richtige Party-
stimmung aufkommt. „Die ganze Veran-
staltung ist ein Familienevent, bei dem je-
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der sein Tempo selbst bestimmen kann“, 
betont Uli Meschenmoser. Auf der abge-
sperrten Strecke werden unterwegs immer 
wieder Pausen eingelegt. Die Teilnahme an 
„FN rollt“ ist kostenlos. Die Veranstaltung 
war für Juni geplant und ist wegen des Wet-
ters auf 22. Juli verschoben worden. 

Morgendämmerung auf der Lädine

Naturkundliche Schifffahrt mit einem 
historischen Lastensegler. Der Erfolg des 
letzten Jahres war für das Naturschutz-
zentrum Eriskirch Ansporn, auch in die-
sem Jahr wieder naturkundliche Morgen-
fahrten mit dem historischen Lastensegler, 
der Lädine, anzubieten. Es ist ein unver-
gleichliches Erlebnis, früh am Morgen mit 
der Lädine auf dem Bodensee zu sein, ab-
seits vom geschäftigen Trubel der Städte. 
In ruhiger Fahrt geht es entlang des Na-
turschutzgebietes „Eriskircher Ried“. Bei 
entsprechenden Windverhältnissen heißt 
es dann „Motor aus, Segel hissen!“. Refe-
renten des Naturschutzzentrums Eriskirch 
begleiten die Fahrten und machen auf na-
turkundliche Besonderheiten aufmerksam, 
denn es gibt viel zu entdecken: Graureiher 
und Kormorane sitzen auf Seezeichen im 
flachen Wasser, Schwarzmilane kreisen 
über dem See, und Flussseeschwalben 
stürzen sich auf der Jagd nach kleinen Fi-
schen kopfüber ins Wasser. 

Drei Fahrten werden in diesem Sommer 
noch angeboten: Am 13. Juli, 3. August und 
24. August geht’s bereits um 6:30 Uhr ab 
dem Hafen Langenargen los. Die Fahrten 
zweistündingen Fahrten kosten für Er-
wachsene 20 €, für Kinder bis 14 Jahren 
10 €. Anmeldungen beim Naturschutzzen-
trum Eriskirch: Tel. 0 75 41/81 888.

DRK bittet um Blutspenden

Am Montag, 11. Juli von 15-19:30 Uhr 
in der Seesporthalle, Maicherstraße, 
Kressbronn sind Blutspenden gefragt. Die 
warmen Temperaturen locken Viele ins 
Schwimmbad, ins Eiscafe oder den Bier-
garten. Die Feiertage bieten sich für Ur-
laubsreisen an. Erfahrungsgemäß kom-
men daher in diesen Tagen weniger Men-
schen zur Blutspende. Es ist mit Engpässen 
in der Versorgung mit Blutkonserven zu 
rechnen. Besonders Krebspatienten sind 
saisonunabhängig auf die freiwilligen 
Blutspenden angewiesen. Der DRK-Blut-
spendedienst appelliert daher an die Bür-
ger trotz der sommerlichen Temperaturen 
vor dem Schwimmbadbesuch, dem Gang 
ins Eiscafe oder auch der Fahrt in den Ur-
laub zur Blutspende zu gehen. 

Und weil jede Blutspende zählt, erhal-
ten alle Spender, die zu ihrem Blutspen-
determin ab dem 21. März einen neuen 
Blutspender mitbringen als besonderes 
Dankeschön für ihre Unterstützung einen 
exklusiven Rucksack. Weitere Informa-
tionen zur Blutspende sind unter der ge-
bührenfreien DRK-Service-Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter www.blut-
spende.de erhältlich.

Sommerfest am Hexenhäusle

Auch in diesem Jahr findet wieder das He-
xenfest am 9. und 10. Juli in Hinteressach 
statt. Wir beginnen am Samstag um 16 Uhr 
bei Bier und Vesper unter den Klängen der 
kleinen Besetzung des Musikverein Neu-
kirch. Ab 20 Uhr sorgen die Berger Dorfmu-
sikanten für Action und gute Stimmung. 

Am Sonntag beginnen wir den Tag um 
9:15 Uhr mit einem Festgottesdienst im 
„Freien“. Diesen wird die Dorfkappelle 
Goppertsweiler begleiten und anschlie-
ßend beim Frühschoppen die Gäste un-
terhalten. Es werden auch wieder zahl-
reiche Oldtimer Bulldog kommen, um sich 
zu präsentieren. Ab 14 Uhr werden wir 
dann von dem Musikverein Neukirch mit 
stimmungsvoller Blasmusik unterhalten. 
Ab 17:30 Uhr gibt es dann noch zünftig 
Schwäbische Blasmusik mit „Andi ś Ar-
genmusikanten“.

Literaturabend für Hobby-Literaten

SMit „Textabend – Abendtexte“ wird von 
der literarischen Vereinigung Signatur 
der zweite offene Literaturabend für Hob-
by-Autoren (unter der Leitung von Heinz 
Lieber) fortgeführt. Treffpunkt ist Montag 
18. Juli, um 19:30 Uhr im Hotel Bären, Bä-
renplatz 5, in Tettnang.

Es gibt eine große Anzahl von Men-
schen, die begonnen haben zu schrei-
ben. Manche schreiben Tagebücher, Ge-
dichte, Kurzgeschichten, Reiseberichte. 
Einzelne Menschen empfinden es wie ei-
ne Sucht, Gefühle, Ansichten, gewonnene 
Erfahrungen auf Papier zu bringen, wie 
es wiederum andere inspiriert, einen Pin-
sel in die Hand zu nehmen, um zu malen. 
Meist bleiben die Texte im privaten, fami-
liären Bereich und werden engsten Freun-
den und Bekannten vorgelesen. Dach ver-
schwindet das Geschriebene leidert. 

Nach dem Erfolg der ersten Veranstal-
tung will Signatur bisherige Gäste und 
weitere Menschen motivieren, ihre Werke 
in jeglicher Form einer Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Der Eintritt zu „Textabend – 
Abendtexte“ ist frei. Anmeldungen per E-
Mail an: info@signatur.de oder unter Tel.: 
0751/581 63 (abends nach 19 Uhr).

Aus der Kunstszene
Museum Langenargen: Sommerausstel-

lung „Russische Großfürstinnen am Boden-
see”. Öffnungszeiten täglich, außer Mon-
tag, 10-12 Uhr und 14-17 Uhr, Führung je-
weils Mittwoch 10 Uhr und auf Anfrage. 

Rathausfoyer: „Langenargen – Mili-
tärschule der Franzosen 1945-1949“, bis 
22. Juli, von Mo-Fr 8-12.30 Uhr, Mi 14-17 
Uhr und Do 14-18 Uhr.

Buch-Kunst-Galerie: Josef Frank aus 
Wien. Aquarell – Acryl – Tusche von 1. Ju-
ni-20. Oktober. Öffnungszeiten: Mo-Sa 
9:30 -12 Uhr und Mo-Fr. 15-18 Uhr.

Kavalierhaus: Sonntag, 10. Juli bis Sonn-
tag, 18. September „Jubiläums-Ausstellung 
10 Jahre Produzentegalerie im Kavalier-

haus – 10 Künstler-10 Wochen, Öffnungs-
zeiten: Do-Sa 14-18 Uhr, So 11-18 Uhr.

10 Jahre  
Kavalierhaus Produzentengalerie
 Vernissage zum Jubiläum ist am Sonn-

tag, 10. Juli um 11 Uhr. Die Gäste begrüßt  
Bürgermeister Rolf Müller bei musika-
lischer Umrahmung durch Heinz Möl-
linger Karlsruhe mit Klavier. Diese Som-
merausstellung mit 10 künstlern geht 10 
Wochen, wird aber einem ständigen Wech-
sel unterzogen, so dass der Besuch der Ga-
lerie auch spannend bleibt. Zur Midissa-
ge „Matinee Acoustic Affair” am 7. August 
und einer Finissage am 18. September lädt 
die Galerie ein. Die Ausstellenden kom-
men vom Bodensee, Stuttgart, Ludwigs-
burg, Oberammergau, Oberschwaben und 
Bodensee.

Führungswechsel im  
Kulturamt Langenargen
Nach vier erfolgreichen Jahren im Einsatz 
für die kulturellen Belange Langenargens 
verlässt Karola Seitner (links) das Kultur-
amt in Langenargen und geht in den Mut-
terschutz. Ihren Aufgabenbereich übergibt 
sie an ihre Nachfolgerin Vanessa Volkwein 
(mitte), die zukünftig für den Bereich Kultur 
in Langenargen zuständig sein wird. 
Die neue Kulturamtsleiterin stammt gebür-
tig aus Nordhessen und studierte unter an-
derem in Bad Homburg v.d. Höhe und in 
Newcastle upon Tyne Tourismusmanage-
ment. Nach ihrem Studium sammelte sie er-
ste Berufserfahrungen in einem europawei-
ten Pilotprojekt „Erlebniswelt Renaissance“ 
in Hameln als Tourismusmanagerin. Da-
nach war sie für die Bereiche Printmedien, 
Messen und Veranstaltungen für das Bun-
desland Niedersachsen sowie für den Inter-
nationalen Bodensee Tourismus (IBT) tätig 
bevor sie sich in Langenargen nun wieder 
dem Aufgabengebiet Kultur widmet.
Bereits seit Mai ist Hilde Wegmann (rechts)
im Kulturamt tätig. Sie ist unter anderem 
Ansprechpartnerin für die Vermietung der 
Räumlichkeiten im Münzhof, Kavalierhaus 
und der Festhalle. Gemeinsam mit Vanessa 
Volkwein freut sie sich auf die neuen Aufga-
ben und auf gute Zusammenarbeit.  
 ge/Foto: pr
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St. Martin Langenargen

Samstag, 9. Juli 
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 10. Juli 
 9.30  Rosenkranz
10.00 Eucharistiefeier
11.00  Streicherkonzert im 

Kindergarten
14.00 u. 18.00  Rosenkranz

Montag, 11. Juli 
18.00  Rosenkranz
18.30  Vesper

Dienstag, 12. Juli 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier 

Mittwoch, 13. Juli 
 7.30 Schülergottesdienst
18.00  Rosenkranz

Donnerstag, 14. Juli 
 8.30  Eucharistiefeier
 9.45  ¼ vor 10 Kirchenfüh-

rung mit Orgelkonzert
18.00  Rosenkranz
18.30  Anbetung

Freitag, 15. Juli 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Samstag, 16. Juli 
11.30  Trauung
14.00  Trauung
18.00  Beichtgelegenheit
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse mit

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 10. Juli 
 8.30  Eucharistiefeier

Dienstag, 12. Juli 
18.30  Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. Juli 
18.30  Eucharistiefeier

Oberdorfer Kirchenchor freut 
sich über Ihren Kuchen
Zum diesjährigen Dorffest am 17. Ju-
li möchten wir wieder unser traditio-
nelles Kuchenbuffet anbieten. Hier-
zu freuen wir uns über jede Kuchen-
spende. Diese kann abgegeben werden 
am Sa., 16. Juli ab 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus oder am So., 17. Ju-
li nach dem Gottesdienst. Herz-
lichen Dank!   
 Der Kirchenchor St. Wendelin

Frühschoppen
Am Sonntag, 10. Juli, um 11 Uhr fin-
det wieder der „Klassische Frühschop-

pen“ mit dem Streicherensemble St. 
Martin statt. Wie in den vergangenen 
Jahren wieder im Garten des Kin-
dergartens St. Elisabeth (bei schlech-
ter Witterung im Gemeindehaus).
Kirchengemeinderat
Der Kirchengemeinderat trifft sich 
am Di., 12. Juli um 19 Uhr im Fe-
riendorf zur Sommersitzung.

1/4 vor 10
Bis Ende September wird immer don-
nerstags eine viertelstündige Kir-
chenführung (9.45 Uhr) mit an-
schließender Orgelmusik (bis 10.30 
Uhr) angeboten. Eintritt frei.
Abendmusik in St. Anna Kapelle
mit dem Collegium Musicum am 17. Ju-
li um 20 Uhr. Es werden Werke des 
Barock für Singstimme und Instru-
mente u.a. von G. Ph. Telemann und 
J. S Bach aufgeführt. Mitwirkende: 
Anita Steuer, Sopran; Susanna Ric-
chio, Blockflöte u. Viola da Gam-
ba; Wilfried Bergmann, Cembalo
Dorf-Fest Oberdorf
am Sonntag, 17. Juli, am, im und ums 
Dorfgemeinschaftshaus herum. 9 Uhr 
Familiengottesdienst mitgestaltet von 
Kinderkirche und Kindergarten: „Jesus 
schenkt uns ein fröhliches Herz“, an-
schließend Frühschoppen mit den „Fi-
scherbuam“ aus Waldburg. Zum Mit-
tagessen Dorffestbraten mit selbstge-
machtem Kartoffelsalat. Genießen Sie 
den Nachmittagskaffee und die selbst-
gemachten Kuchen bei musikalischer 

Untermalung. Ab 17 Uhr Abendun-
terhaltung mit dem „Duo Rondeau“. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
heißen Sie herzlich willkommen!
Kirchenchor St. Wendelin, Oberdorf

Trompetengala in St. Martin
Am Mittwoch, 3. August, 20 Uhr, fin-
det in der Kath. Pfarrkirche St. Mar-
tin wieder die „Festliche Trompetenga-
la” statt. Im Glanz von Trompete und 
Orgel mit Bernhard Kratzer (Stuttg-
art), Trompete, und Paul Theis (Stutt-
gart), Orgel, präsentieren die Musi-
ker glanzvolle Trompetenkonzerte 
und virtuose Orgelwerke u.a. von Pur-
cell, Bach, Mozart und Telemann.
Kartenvorverkauf bei der Tourist-
Info unter Tel.:  9330-92, Abend-
kasse und Einlass ab 19 Uhr. 
Die berühmte Barockkirche St. Mar-
tin, eine der Perlen der oberschwä-
bischen Barockstraße, ist wieder Ort 
eines besonderen Konzertes. In einzig-
artiger Weise verbinden sich hier Ar-
chitektur und Orgelklang zu einer voll-
endeten Konzertatmosphäre.  Welcher 
Konzertbesucher hat das noch nicht 
erlebt? Andächtige Stille, dann erhebt 
sie sich, diese göttliche Musik, inmit-
ten der Harmonie von Trompete, Orgel 
und Kirchenraum.  Der renommierte 
Klassiktrompeter Bernhard Kratzer 
(Staatsorchester Stuttgart) präsentiert 
gemeinsam mit dem Organisten Paul 
Theis (Stuttgart) glanzvolle Trompe-
tenkonzerte und virtuose Orgelwerke 
u.a. von Purcell, Mozart und Telemann. 

Kirchliche Nachrichten

Sternwallfahrt
Am 3. Juli fand die Sternwallfahrt der Seegemeinden nach Gattnau statt. Bei bestem Wetter 
marschierten die Wallfahrer in Oberdorf bzw. Kressbronn ab und vereinigten sich in Kal-
kähren zu einem gemeinsamen Zug über Gottmannsbühl nach Gattnau. Überaus freund-
lich wurden die Pilger dort von der Jugendmusikkapelle empfangen. Nach dem gemein-
samen Gottesdienst war bei Kaffee und Kuchen Gelegenheit für Begegnung und Gespräch. 
Die Wallfahrer danken für die hervorragende Organisation dieses schönen Gemeinschafts-
erlebnisses. ki/Foto:  pr
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Musikfreunde erwartet ein wahres 
Fest der Trompeten- und Orgelmusik.
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 10. Juli
10.00  Gemeindefest in Langenar-

gen (Pfarrer Fentzloff, Pfarre-
rin Neveling) mit Kinderkirche, 
kein Gottesdienst in Eriskirch.

Dienstag, 12. Juli
15.30  VCP Pfadfinder

Mittwoch, 13. Juli
 9.30   Glühwürmchengrup-

pe in Eriskirch
16.00  1. Konfirmandenunter-

richt in Eriskirch
17.00  VCP Pfadfinder
20.30  Gitarrengruppe Can-

tiamo in Eriskirch

Donnerstag, 14. Juli
 9.30  Zwergengruppe in Eriskirch
16.30  VCP Pfadfinder
16.30  Bibel von Anfang 

an in Eriskirch

Freitag, 15. Juli
15.00  VCP Pfadfinder

Gemeindefest in Langenargen
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Langenargen-Eriskirch feiert ihr Ge-
meindefest in Langenargen „Unter der 
Linde“ am Sonntag, 10. Juli. Rund um 
den Kirchturm der Friedenskirche geht 
es wieder rund! Langenargen – Auf ei-
nige leckere Überraschungen dürfen 
sich die Besucher des Gemeindefestes 
der evangelischen Kirche am Sonntag, 
10. Juli, in Langenargen freuen: „Unter 
der Linde“ trifft sich wieder die gan-
ze Gemeinde aus Langenargen und 
Eriskirch. Mit einem Gottesdienst um 
10 Uhr startet der Festtag, anschlie-
ßend gibt es ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. Der reichhaltig be-
stückte Flohmarkt lädt zum Kaufen ein 
und viele kulinarische Köstlichkeiten 
werden serviert: Herzhafte Dinnete aus 
dem mobilen Backofen der Bäckerei 
Metzler, Festbraten, Crêpes, Softdrinks 
an der Brunnen-Bar und Hot Dogs. 
Nach dem Festgottesdienst sorgt ein 
Platzkonzert für die musikalische Ein-
stimmung und die Pfadfinder der Ge-
meinde organisieren auf der Spielwiese 
ein Kinderprogramm. Im Kindergarten 
sind die kleinen Besucher gut betreut. 
Der Erlös des Gemeindefestes soll wie-
der einem sozialen Projekt zu gute 

kommen. Wir suchen noch Salat- und 
Kuchenspender/innen für die kuli-
narische Vielfalt. Bitte bei Ilka Gier-
ling Tel. 07543/4254 melden. (Es gibt 
keine eigene Eriskircher Liste.)

Stuhl-Spender gesucht
Ein Teil des Erlöses des Gemeinde-
festes soll wieder einem sozialen Pro-
jekt in Rumänien zu gute kommen, 
den anderen Teil will die Gemein-
de für die Anschaffung neuer Stühle 
und Tische im renovierten Gemein-
desaal in Langenargen verwenden. 
Auf dem Gemeindefest am 10. Ju-
li soll auch die neue Sitzgelegenheit in 
stilvollem Rahmen präsentiert wer-
den. Die Aktion „Stuhl-Spender“ 
läuft ab sofort. Interessenten wen-
den sich bitte ans Evang. Pfarramt.
Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  10. Juli
 9.30  Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 14. Juli
20.00  Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langen-
argen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales

Informationsveranstaltung zu  
Infektionskrankheiten und Impfen

Am Freitag, 8. Juli, 19 Uhr, im Kavaliers-
haus, referiert Dr. Stefan Lanka über Vi-
ren, Bakterien, Pilze, Parasiten, Malaria, 
Impfen, AIDS, EHEC & Co. Die Veranstal-
tung ist für Laien gedacht.

Für jeden nachvollziehbar wird der Re-
ferent, der „Virus“-Entdecker und Moleku-
larbiologe Dr. Stefan Lanka die Geschich-
te der Infektionskrankheiten erläutern, 
Biologie und Medizin verständlich ma-
chen (und im Seminar vertiefen), so dass 
jeder Teilnehmer verstehen wird, was in 
Wirklichkeit bei den behaupteten Infek-
tionskrankheiten vor sich geht, wie die-
se Krankheiten tatsächlich entstehen und 
wie sie zu therapieren sind.

Jedem Teilnehmer wird klar werden, 
dass die Behauptungen der Gen-Technik 
der Infektions-Theorie entstammen, als 
nach dem zweiten Weltkrieg das Elektro-
nenmikroskop zur Verfügung stand und 
Keines der damals (bis heute) behaupteten, 
krankmachenden Viren gesehen und als 
existent bewiesen wurde.

Nach Auffassung von Dr. Lanka ist in  
seiner Biologie aufgrund der (Bio-) Logik 

kein Platz für Krieg und Kampf, den es auf 
der Ebene von Bakterien, Zellen und Ge-
weben nicht gibt. Die Grundlage des biolo-
gischen Lebens ist das Zusammenwirken, 
die Symbiose aller Zellen.   – Eintritt –

Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine 

Wohnung frei? Haben Sie Freude am Um-
gang mit Menschen, und können Sie sich 
vorstellen, ein Kind oder eine erwachse-
ne Person bei sich aufzunehmen und im 
Alltag zu begleiten? Wir suchen im Bo-
denseekreis engagierte Familien, Lebens-
gemeinschaften oder Einzelpersonen für:  
behinderte Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, Senioren, die nicht mehr allei-
ne leben können.

Sie erhalten dauerhafte Begleitung und 
Unterstützung durch unseren Fachdienst 
sowie ein angemessenes Betreuungsent-
gelt. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! St. 
Gallus-Hilfe gGmbH, Betreutes Wohnen 
in Familien (BWF), Tel.: 0751/977123-0, 
www.st.gallus-hilfe.de.

Veranstaltungs
kalender
vom 11. bis 
zum 15. Juli

Cafeteria DiDo 1417 Uhr, Fr 16:3017:30 Uhr

Montag, 11. Juli
 9:30 Tennis
16:30 Englisch-Konversation

Dienstag, 12. Juli
 9:00 Nordic-Walking
14:00  Wanderung: „Argenrundweg“ 

(WF: Ruml)
14:30 Jahrgängertreffen 1924

Mittwoch, 13. Juli
 8:00 Kulturfahrt „Arlberg“
 9:00 Tennis
10:30 Tennis
14:00 Skat
14:30 Singen

Donnerstag, 14.Juli
Wanderung: „Schwarzer Grat“
(Gruppe Herkommer)
10:30 Marktfrühschoppen  
14:30 Jahrgängertreffen 1925
14:30 Kartenspiele
19:00 Bridge

Freitag, 15.Juli
14:00  geselliges Tanzen 

(kleine Turnhalle)
14:00 Schnitzen (Schule)
17:00 Holz-Hock in der  SBS

Besondere Hinweise: Mittwoch, 
20. Juli, 17 Uhr, Ökum. Gottesdienst 
in der St. Martinskirche, anschl. ge-
mütlicher Hock in der SBS. Donners-
tag, 21. Juli, Bergtour „Kanisfluh u. 
Holenke“ (Gruppe Herkommer).
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Zahlreiche Familien nutzten den schö-
nen Sommertag vergangenen Sonntag, um 
sich auf dem Gelände rund um die Franz-
Anton-Maulbertsch-Schule mit Spielen 
und Kaffeetrinken zu vergnügen. Mehre-
re Vereine, die Jugendbeauftragte und das 
Amt für Tourismus, Kultur und Marketing 
bereiteten eine Vielzahl von unterschied-
lichen Beschäftigungsmöglichkeiten vor, 
die Kindern vom Kleinkind bis zum Ju-
gendlichen zum Mitmachen motivierte. 

Besondere Motivation für die Kinder, 
möglichst viel der angebotenen Aktionen 
auszuprobieren, war der „Mitmachpass”. 
Einmal am Glücksrad drehen, als Trost-
preis in einen saftigen Apfel beißen und 
dann den Mitmachpass erhalten – das war 
für viele Kinder der schöne Auftakt für ei-
nen erfolgreichen Nachmittag. Denn nun 
zogen sie von Station zu Station, um den 
Mitmachpass mit möglichst vielen Stem-
peln zu verzieren.

Beim Angelsportverein durften die Kin-
der die Angel auswerfen, bei den Eisstock-
schützen die Stöcke über den Asphalt glei-
ten lassen. Der Fußballverein lockte mit 
einer Torwand und Zielschießen. Beim 
Partnerschaftsverein Langenargen/Bo-
is Le Roi gab es sogar etwas zu Naschen. 
Jedes Kind durfte seinen selbstgebacke-
nen Crêpe verzehren. Bei der Taekwondo-

Schule konnten erste Kicks geprobt wer-
den. Die Pfäläller von der Narrenzunft 
d´Dammglonker boten ihr Spiel mit den 
verschiedenen Figuren der Narrenzunft 
an. Bei den Pfadfindern einen Stempel 
zu bekommen, war richtig anspruchsvoll. 
Hierzu mussten zahlreiche Geschicklich-
keitsübungen absolviert werden. Wer den 
Ehrgeiz hatte, alle Stempel auf seinem 
Mitmachpass zu haben, war gut beschäf-
tigt. 

Zwischendurch war eine Pause nötig, die 
Dank der Bewirtung durch die Taekwon-
do-Schule, den Förderverein der FAMS 
und Stellwerk sowie TREFF viele gut ver-
sorgt auf dem Schulhof verbrachten. 

Bei der dritten Auflage des „LA in Action” 
war nicht nur für Kinder und Jugendliche, 
sondern bereits für Kleinkinder etwas ge-
boten. Beim Stand vom Rumpelstilzchen 
e.V. konnten sich die Kinder schminken 
lassen oder am Tisch kneten. 

Auftakt der Veranstaltung war ein Fa-
miliengottesdienst durchgeführt vom ev. 
Pfarrer Ulrich Fentzloff. Jugendbeauf-
tragte Gisela Sterk war begeistert von die-
sem Beginn der Veranstaltung und mein-
te, dass die Leute, die den Gottesdienst 
miterlebt haben, alle ergriffen waren. Der 
Standort an der Schule, der „LA in Ac-
tion” ein ganz besonderes Ambiente ver-
leihe, soll für zukünftige Veranstaltungen 
beibehalten werden. Denn ursprünglich 
fand die Veranstaltung am Bolzplatz statt 
und im vergangenen Jahr wegen schlech-
ten Wetters in der Sporthalle im Sportzen-
trum. In diesem Jahr wäre „LA in Action” 
bei Regen  in die Festhalle verlegt worden.
 ck/Fotos: ck

LA in Action – Familientag um Schule und Festhalle

Bei den Pfadfindern waren eine ganze Reihe von Aufgaben zu bewältigen. Foto: 

Aus vielen Vorlagen durften sich die Kinder 
ihr Wunschgesicht aussuchen, das dann 
Mamas vom Rumpelstilzchen umsetzten.

Toll geschminkt lassen sich die beiden den 
Crêpe schmecken, den sie am Stand des PV 
LA/Bos-le-Roi selbst gebacken haben.

Im Vordergrund Jugendliche bei einem 
Ballspiel, im Hintergrund die Asphaltbahn 
der Eisstockschützen. 

Angelwerfen beim Angelsportverein.
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9 % Plus bei Gästezahlen
Die Tourismusverantwortlichen in Lan-

genargen zeigen sich mit der Entwicklung 
der Gäste- und Übernachtungszahlen sehr 
zufrieden. So sind bis Ende Mai im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum die Gäste-
zahlen um 9% und die Übernachtungs-
zahlen um 2,5% gestiegen. Insbesondere 
im April haben aufgrund der guten Witte-
rung und des späten Osterferientermins 
deutlich mehr Gäste ihren Urlaub in Lan-
genargen verbracht als im Jahr zuvor. 

Die lang anhaltende Schönwetterperio-
de im Frühling hatte jedoch auch zur Fol-
ge, dass die Anlegestelle Langenargen 
aufgrund des niedrigen Bodensee-Wasser-
standes erst ab Mitte Mai und damit fast 
5 Wochen nach Saisonstart der Kursschiffe 
angelaufen werden konnte. Obwohl die 
Tourist-Information in Zusammenarbeit 
mit den Bodenseeschiffsbetrieben (BSB) 
in dieser Zeit einen Bus-Ersatzverkehr 
eingerichtet hatte, waren viele Gäste ver-
ärgert. „Unsere Gäste wollen ab Langenar-
gen mit dem Schiff fahren und nicht zuerst 
mit dem Bus bis nach Friedrichshafen oder 
Kressbronn gebracht werden,“ so. Jost. Der 
Ersatzbus sei zwar gut angenommen wor-
den. Dennoch musste Jost in diesem Zeit-
raum Umsatzrückgänge am Schiffkarten-
schalter in Höhe von fast 40 % im Vergleich 
zum Vorjahr feststellen.

Untersuchungen der BSB haben unter-
dessen ergeben, dass nicht die Wassertie-
fe an der Schiffsanlegestelle sondern eine 
Sandbank ca. 60-80 m vor der Landestelle 
Langenargen ein unüberwindbares Hin-
dernis für die Kursschifffahrt  bei einem 
Pegel unter 3,00 m darstellt. In den näch-
sten Wochen wird sich die Gemeinde Lan-
genargen zusammen mit den BSB und wei-
teren Fachbehörden zusammensetzen, um 
nach einer Lösung für die derzeitige Situa-
tion zu suchen. fj

Guter Saisonstart für das 
Strandbad Langenargen 

 Das regnerische Wetter im Juni hat im 
Strandbad Langenargen zu einer mäßigen 
Besucherbilanz geführt. Trotz Pfingstferien 
besuchten nur rund 11.000 Badegäste das 
Langenargener Bad. Seit Saisonbeginn wa-
ren knapp 17.000 Besucher im Strandbad.  

Frank Jost, Leiter der Langenargener 
Tourist-Information und Verantwortlicher 
für das Strandbad, ist mit den ersten beiden 
Monaten seit Saisonbeginn dennoch nicht 
unzufrieden. „Im Vergleich zu den beiden 
Vorjahren sind die Besucherzahlen 2011 
bis Ende Juni geringfügig höher, insge-
samt ist es aber bislang eine durchschnitt-
liche Saison“, so Jost. Er hofft zusammen 
mit dem Strandbadpersonal, dass in den 
kommenden Wochen beständigeres Wetter 
und vor allem wärmere Temperaturen Ein-
heimische und Urlaubsgäste erfreuen.

Geöffnet ist das Strandbad mit Son-
nenterrasse und Panoramablick bis Mitte 
September täglich von 9-20 Uhr.   fj

Bildung und Ausbildung

Bewerbungsstart bei Vetter
Bei Vetter startet Anfang Juli 2011 offi-

ziell die Bewerbungsphase 2012. Über 30 
Ausbildungsplätze in 13 verschiedenen 
Berufen bietet das Ravensburger Unter-
nehmen im kommenden Jahr an: von phar-
mazeutischen über kaufmännische bis 
hin zu technischen Ausbildungen. Dabei 
benötigt das Pharma-Unternehmen, das 
Medikamente in Spritzensysteme abfüllt, 
nicht nur Pharmakanten oder Chemiela-
boranten. So werden zum Beispiel auch 
Mechatroniker/-innen und Elektroniker/-
innen für Automatisierungstechnik sowie 
Industriekaufleute bei Vetter ausgebildet.

Neben den Ausbildungsberufen gibt es 
auch die Möglichkeit, sich bei Vetter um 
einen Studienplatz im dualen System zu 
bewerben. Dabei wechseln sich praktische 
Phasen im Unternehmen und das Studium 
an einer Dualen Hochschule ab. Abschluss 
ist ein Bachelor of Arts oder ein Bachelor 
of Engineering. Einsendeschluss für alle 
Bewerbungen ist der 31. August 2011. Im 
Anschluss erfolgt die Auswahl der neuen 
Vetter-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter 
durch ein sogenanntes Assessment Center 

Willis Hoffest in Oberdorf
Seit über 10 Jahren richten die Sportfreunde Oberdorf auf dem Gelände von Willi Egger ihr 
Festwochenende aus. Willi Egger selbst, im Vordergrund auf dem Foto, festete in diesem 
Jahr wieder fleißig mit und freute sich an dem Treiben auf seinem Hof. Mit 60 bis 80 tatkräf-
tigen Helfern und Helferinnen wurden zahlreiche Sitzgelegenheiten, ein umfangreiches 
kulinarisches Angebot und kleinere Festevents wie die Mini-Playback-Show der Oberdorfer 
Kinder organisiert. Aufgrund der vielen Events in den Nachbargemeinden, war nach Vor-
stand Michael Zell  das Fest am Samstag nicht so besonders gut besucht. Doch das änderte 
sich am Sonntag, wo viele Ausflügler den Weg nach Oberdorf fanden. Am Abend stand die 
Rettich-Maschine bereits still, da der Rettich ausverkauft war. Ein wenig verkalkuliert hat-
ten sich die Sportfreunde beim Torwandschießen. Für einen Euro hatten die Fußballer 6 
Schuss. Je Treffer gab es ein Getränk. Beim Testschießen unter den Sportfreunden gab es 
selten Tore. Doch die Sportfreunde haben nicht mit den Kindern gerechnet. Die schossen 
mehr Tore als geplant war. Unterm Strich, so Zell, seien die Sportfreunde mit dem diesjäh-
rigen Hoffest zufrieden und schauten zuversichtlich auf das Fest im nächsten Jahr.  
 ck/Foto: ck 

Das schreib ich mal dem 
Montfort-Boten

Leserbriefe sind willkommen.
Veröffentlichungen in dieser Rubrik unterliegen 
nicht der Verantwortung der Schriftleitung.

Kürzungen sind vorbehalten und es besteht kein  
Anrecht auf Veröffentlichung.

Mein Langenargen

Es gibt Plätze, es gibt schöne Plätze  – und 
es gibt ganz besondere Plätze am Boden-
see. Im Mai 2008 führte mich mein beruf-
licher Weg nach Langenargen. Die Offen-
heit und Herzlichkeit, die mir als  Neuan-
kömmling entgegengebracht wurde, fiel 
mir sofort angenehm auf. Ich wurde in ei-
ne Reihe von Vereinen eingeladen, wobei 
ich den französischen Partnerschaftsver-
ein Boi le Roi hervorheben möchte.

Ich habe die Langenargener als beson-
ders herzlich, humorvoll, weltoffen und auf-
merksam erlebt und habe mich als Bürgerin 
in Langenargen besonders wohl gefühlt.

Nun führt mich mein beruflicher Weg 
leider von meinem „Wohlfühlort“ mit sei-
nen lieben Menschen wieder fort.

Nun sage ich:
Danke Langenargen

Bleib wie Du bist! Ich komme wieder.

 Renate Schaack, Seidenstraße
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mit verschiedenen Aufgaben.
Neben einer fachlich fundierten und 

nach Tarif bezahlten Ausbildung sowie 
einer Übernahmegarantie für ein halbes 
Jahr legt Vetter viel Wert auf die persön-
liche Weiterentwicklung der Azubis und 
DHBW-Studenten. Beispielsweise vermit-
telt das Training „Fit for your Company“ 
wichtige Informationen für den Übergang 
von der Schule in den Beruf und zeigt die 
Anforderungen im neuen Lebensabschnitt 
auf. In der Seminarreihe „Fit for your Job“ 
lernen die Auszubildenden, wie sie Ziele 
besser erreichen können und bekommen 
Tipps zur Kommunikation, Präsentation 
und zur persönlichen Karriereplanung. 
Ausbildungsbeauftragte, Azubipaten-
schaften und verschiedene Schulungen 
vermitteln zusätzliches Wissen. Darü-
ber hinaus übernehmen die Azubis und 
DHBW-Studenten bei Vetter eigenstän-
dige Projekte. Beispielsweise unterstützen 
sie die Initiative „Haus der kleinen For-
scher“ oder tragen mit besonderen Akti-
onen, zum Beispiel dem Bau eines Robo-
ters, zu Veranstaltungen wie der Techno-

logie-Nacht bei. Weitere Informationen 
unter www.vetter-pharma.com/karriere

Volksbank informiert über Ausbildung

Welche Ausbildungswege werden bei 
der Volksbank angeboten? Was sind die 
Voraussetzungen, um sich für eine Bank-
ausbildung zu bewerben und wie sehen 
die Zukunftsperspektiven nach der Aus-
bildung, bzw. einem Studium aus? Ant-
worten zu diesen und weiteren Fragen gibt 
die Volksbank Tettnang im Rahmen ihrer  
Jugend-Marketingwoche vom 12. bis 15. 
Juli und beim Schnuppernachmittag am 
20. Juli.

Um für das Berufsbild Bankkaufmann/-
frau zu werben, geht die Volksbank Tettn-
ang in diesem Jahr neue Wege: Kurz vor 
den Sommerferien soll die Bankausbil-
dung während einer Aktionswoche vorge-
stellt werden – gestaltet und ausgerichtet 
von den Auszubildenden der Volksbank. 
Alle Schülerinnen und Schüler und Schul-
abgänger, die sich für die Ausbildung zum 
Bankkaufmann/-frau mit Zusatzqualifi-
kation IT oder für ein Studium zum Ba-

chelor of Arts, Studiengang BWL-Bank an 
der Dualen Hochschule interessieren, ha-
ben während der „Aktionswoche Ausbil-
dung“ vom 12. bis 15. Juli die Möglichkeit, 
sich in allen Geschäftsstellen der Volks-
bank während der normalen Öffnungs-
zeiten zu informieren. Die Auszubilden-
den haben sich im Rahmen eines Auszu-
bildenden-Projekts auf die Aktionswoche 
vorbereitet und können den jugendlichen 
Interessenten quasi „aus erster Hand“ In-
formationen rund um die Ausbildung, bzw. 
das Studium geben. Zusätzlich bietet die 
Volksbank die Möglichkeit, am Mittwoch, 
20. Juli, von 14-16:30 Uhr einen Schnup-
pernachmittag in der Hauptgeschäftsstel-
le in Tettnang, Lindauer Str. 6 zu besu-
chen. Während des Nachmittags wird das 
Ausbildungskonzept der Volksbank Tettn-
ang genauer vorgestellt. Beim Rundgang 
bekommen die Besucher einen praxisori-
entierten Einblick in den Alltag einer Bank 
mit den wesentlichen Aufgaben und Abtei-
lungen. Auch  das Thema  „Wie bewerbe 
ich mich richtig?“ wird an diesem Nach-
mittag angesprochen. Während und nach 
der Führung besteht die Möglichkeit, mit 
dem Personalleiter Stephan Kummer und 
den Auszubildenden und Studenten ins 
Gespräch zu kommen sowie konkrete Fra-
gen zu Beruf und Ausbildung zu stellen. 
„Wir möchten auf unsere qualitativ hoch-
wertige Ausbildung aufmerksam machen 
und interessierte und motivierte Schüle-

Gemeindehafen Langenargen erhält Blaue Flagge
Die Gemeinde Langenargen hat für den Gemeindehafen zum zweiten Mal nach 2010 die 
Blaue Flagge verliehen bekommen. Die Blaue Flagge ist eine Umweltauszeichnung für Ba-
destellen und Sportboothäfen. Die Kriterien für Sportboothäfen betreffen insbesondere die 
Umweltkommunikation, das Umweltmanagement, die umweltgerechte Infrastruktur sowie 
die Sicherheit und Servicequalität im Hafen. So müssen die Bewerber beispielsweise drei 
Maßnahmen zur Kommunikation von umweltgerechtem Verhalten nachweisen und Infra-
struktureinrichtungen wie z.B. eine Fäkalienabsauganlage sowie weitere Ver- und  Entsor-
gungsmöglichkeiten anbieten.
Deutschlandweit sind im Jahr 2011 insgesamt 111 Sportboothäfen mit der Blauen Flagge 
ausgezeichnet worden, darunter acht Häfen am Bodensee. Die Blaue Flagge wird für je-
weils eine Saison verliehen und darf nur wehen, solange die Kriterien erfüllt sind. Falls das 
nicht der Fall ist, sind die örtlich Verantwortlichen gehalten, die Flagge einzuholen. Mehr-
mals jährlich werden unangemeldete und angemeldete Kontrollen durchgeführt.
Für Frank Jost, Leiter der Tourist-Information und Verantwortlicher für den Gemeindeha-
fen, ist die erneute Verleihung der Blauen Flagge ein Zeichen, dass die in den vergangenen 
Jahren durchgeführten Maßnahmen in den Bereichen Umweltschutz, Servicequalität und 
Sicherheit erfolgreich waren. Zur Saison 2011 ist die Steganlage um weitere 24 Meter verlän-
gert worden. Auf dem Foto halten v.l. Frank Jost (Tourist-Information Langenargen), Anne-
gret Gülker (Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung) und Harald Thierer (Match Cen-
ter Germany, Hafenmeisterei) die Blaue Flagge.  fj/Foto: ge 

Ausstellung Traumberufe in der 
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule
Vom 27. Juni – 8. Juli ist in der Eingangshal-
le der FAMS Langenargen eine Ausstellung 
der Jugendstiftung Baden-Württemberg zu 
sehen. 30 Bildtafeln informieren über Aus-
bildungsberufe, die für junge Menschen 
zum Traumberuf geworden sind. In Inter-
views erklären sie die Tätigkeiten, Aufga-
ben und Ziele ihrer Ausbildung und berich-
ten über die Freuden und Schwierigkeiten 
des Arbeitsalltages. 
Die Jugendstiftung Baden-Württemberg 
will Jugendliche beim Übergang von der 
Schule zum Beruf unterstützen, die FAMS 
Langenargen integriert die Wanderaus-
stellung in ihren Berufswahlunterricht. Die 
Ausstellung ist für Besucher der Schule frei 
zugänglich. mv/Foto: pr
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fehlerfrei und in ansprechender Haltung 
zu turnen.  Nach dem Wettkampf sah man 
dann ganz zufriedene Gesichter, aber auch 
Mienen die darauf schließen ließen, dass 
bei einigen doch nicht alles so perfekt ge-
klappt hat.  Beim Betrachten der Sieger- 
listen waren dann doch einige sehr gute 
Ergebnisse dabei. Dies zeigt, die TV02-
Trainer leisten gute Arbeit und die Jugend-
lichen sind mit Begeisterung dabei – mal 
mehr, mal weniger.  

Die besten Wettkampfergebnisse:  Wahl-
wettkampf 12/13 Jahre. Platz 1 bis 4 alle 
TV02 in der Reihenfolge: Streicher Niko-

lai, Schwarz Marius, Hauser Luca, Pulter 
Florian. Wahl 4-Kampf Jugendliche 16/17 
Jahre:  Platz 2 Reufsteck Simon, Platz 3 
Schuler Benedikt. Jugend 18/19 Jahre  
3. Platz Grözinger Fabian.

Die Jugendturnerinnen schafften kei-
ne Platzierung ganz vorne, wobei die Kon-
kurrenz deutlich größer war als bei den 
Jungs. In der Altersklasse 16/17 Jahre er-
reichte die beste Platzierung  Heine Ele-
na mit Platz 9, in der Altersklasse 14/15 
Schwarz Rebecca, Platz 10. 

Bei einem Turnfest ist der Spaß in der Ge-
meinschaft in der Regel genau so wichtig 

Kino-Tag im Kindergarten Bierkeller-Waldeck
Am Mittwoch 22. Juni war es soweit. Als Abschluss des Projektes „Unterwasserwelt“ veran-
staltete der Kindergarten einen Unterwasserwelttag. Alle Pfiffikus-Kinder blieben um 13 Uhr 
im Kindergarten und probierten es mal mit „Meeresessen“ z.B. Tintenfischringe, Fischstäb-
chen Garnelen… . Nach dem leckeren Essen packten alle ihre Rucksäcke zusammen und be-
gaben sich auf den Weg zu einem Kindergartenkind nach Hause. Dort angekommen mach-
ten es sich alle bei Popcorn und Fanta auf dem Sofa gemütlich und erlebten einen Kinomit-
tag mit „Findet Nemo“. Danach durften die Kinder dort im Garten spielen bis die Eltern zum 
Abholen kamen. Ein erlebnisreicher Meerestag ging zu Ende.  ag/br/Foto: pr 

Noch sind nicht alle Geräte geschafft. Buben von Trainer Markus 
Schwarz. Foto: es

Nach dem Wettkampf ist die Spannung weg.  Jugendliche mit Trai-
ner Werner Dörr. Foto: es

rinnen und Schüler der Region für unser 
Ausbildungsangebot gewinnen. Denn wer 
sich für eine Ausbildungsstelle im Septem-
ber 2012 bewerben will, sollte dies späte-
stens in den kommenden Sommerferien 
tun“, betont Stephan Kummer, Personal-
verantwortlicher bei der Volksbank.

Anmeldungen zum Schnuppernach-
mittag nimmt die Personalabteilung der 
Volksbank gerne bis 18. Juli per E-Mail 
unter stephan.kummer@volksbank-tettn-
ang.de oder unter Tel.: 07542/989-108 oder 
109 entgegen.

Heimatsport

TV02
Trainingszeiten für Sportgruppen  

von Moni Grandl

MoTu‘s kleine Halle, 18:45 Uhr:
Mo 11.7. Gymnastik mit Angelika
Mo 18.7.  Entspannung und Abschluss-

hock mit Monika und Angelika
MoTu‘s große Halle, 20 Uhr:
Mo 11.7.  Turnen in der Halle mit anschlie-

ßendem Abschlusshock am See.
Mo 18.7.  und Mo 25.7. Lockerer Walking 

Treff um 19:30 Uhr Parkplatz 
Hängebrücke

Aerobic, 20 Uhr:
Do  7.7. kein Training
Do 14.7.  Training (evt. walken, wenn 

Halle nicht zugänglich)
Do 21.7.  Aerobic in der Halle mit an-

schließendem Abschlusshock 
am See. 

Start ist wieder am 12. September.

TV02 beim Gauturnfest

Mit dem Fahrrad starteten 8 Jungs und 
8 Mädchen von der Kleinen Turnhalle in 
Richtung Kressbronn mit dem Vorsatz, 
beim Gauturnfest an den Turngeräten ei-
ne möglichst gute Figur zu machen.  Was 
heißt, die gelernten Übungen möglichst 
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wie der Sieg.  Der Spaß kam durch die kur-
ze Entfernung  zum Festort diesmal etwas 
zu kurz, weil das Turnfest ohne Übernach-
tung in Kressbronn über die Bühne ging.

Am Sonntagmorgen war mit dem be-
sonderen Wettkampf nochmal Spaß und 
Kampfgeist angesagt. Mit gemischter 6-er 
Mannschaft wurde vom Strandbad aus ge-
paddelt, geschwommen und gelaufen. Die 
TV02-Mannschaft lief als 3. von 6 Mann-
schaften durchs Ziel. es

Fußballverein
Tolle Stimmung in Noli

Langenargener Fußballer in der Part-
nergemeinde: „Da gehen wir wieder hin“, 
war schon im letzten Jahr die einhellige 
Meinung der 1. und 2. Mannschaft des FV 
Langenargen bei ihrer Saisonabschluss-
fahrt nach Noli. Deshalb charterten die 
Kicker und ihr Vorstand Werner Dillmann 
kurzerhand einen Bus und verbrachten 
erneut „vier wundervolle Tage in der ita-
lienischen Partnergemeinde“, wie es ein 
Mitfahrer ausdrückte. Der Zuschuss des 
Partnerschaftsvereins Langenargen/No-
li erleichterte zudem die Finanzierung. 
Schon bei der Hinfahrt freute man sich 
über die gute Stimmung unter den 22 Mit-
fahrern, die sich beim Anblick des türkis-
farbenen Mittelmeeres noch steigerte. So 
stand von Anfang an „baden gehen“ an al-
len drei Tagen ganz oben auf der Liste des 
Ausflugsprogramms. Dazwischen erkun-
dete man den stimmungsvollen Ort und 
bei einer Wanderung das Castelo Mon-
te Ursino, mit seiner herrlichen Aussicht 
über Spotorno und Noli bis nach Genua. 
Spaß hatten die Langenargener aber auch 
bei einem abendlichen Besuch in der Dis-
co oder zwischendurch in der gemütlichen 
Bar an der Ecke. Ganz besonders in Erin-
nerung blieben aber Begegnungen mit 
den italienischen Freunden beim gemein-
samen Grillen nach dem obligatorischen 
Fußballspiel, das die Gastgeber nach dem 
zwischenzeitlichen Ausgleich durch Mar-
kus Zerlaut noch mit 3:1 für sich entschei-
den konnten. Der vom Partnerschaftsver-
ein Langenargen/Noli gespendete Wan-
derpokal wurde von deren Vorsitzenden 
Vanda Perata feierlich überreicht. Frau 
Perata, ihre Stellvertreterin Franca Gan-
duglia und der mitgereiste Langenargener 
Vorsitzende des Partnerschaftsvereins, 
Herbert Tomasi, ließen es sich nicht neh-
men, am darauffolgenden Tag am gemein-
samen Abendessen in Voce teilzunehmen 
und die Kontakte zu vertiefen.

Im September wird es aller Voraussicht 
nach zu einem Gegenbesuch der Fußballer 
aus Italien kommen. Eine gute Gelegen-
heit also für den FVL, den Wanderpokal 
wieder an den See zu holen. gbr

 Eisstockschießen
ESC erringt einen tollen  

2. Platz in Hard
Ein sehr erfreuliches Ergebnis brachten 

die Jungschützen vom ESC am Wochen-

ende vom internationalen Stocksporttur-
nier in Hard mit. Das Turnier in Hard ist 
traditionell sehr stark besetzt und auch in 
diesem Jahr waren wieder gute Teams aus 
Österreich, Deutschland und der Schweiz 
mit dabei.

Die ESC-Jungschützen Marius Kinder-
mann, Florian Morandell, Marc Schraff so-
wie Spielertrainer Bruno Morandell hatten 
mit dem ESC Bregenz im ersten Spiel denn 
auch gleich erhebliche Mühe und verloren 
prompt und deutlich mit 7:21. Auch gegen 
die Tiroler aus Lechaschau sah es nicht 
so aus, als ob der ESC eine Chance hätte, 
denn die zogen gleich mal mit 12:0 davon. 
Scheinbar unbeeindruckt davon holte der 
ESC sich die letzten 4 Kehren und gewann 
das Spiel am Ende noch 16:12. Auch gegen 
Hohenems ging es knapp her, doch dies-
mal blieben die Punkte in Österreich. Jetzt 
waren die Jungs vom ESC aber richtig ein-
geschossen, legten gegen den Titelaspi-
ranten Carinthia Dornbirn ein tolles Spiel 
hin und brachten Carinthia mit 24:10 die 
einzige Niederlage in diesem Turnier bei. 
Gegen die Schweizer aus Frauenfeld ging 
die Party weiter, denn der 35:5 Sieg war 
fast schon unglaublich. Nun kam es zum 
Lokalderby gegen die Freunde aus Fried-
richshafen, die ein starkes Spiel machten. 
Der ESC konnte hier nicht ganz mithal-
ten und verlor mit 9:15. Mit einem konzen-
trierten Finish und zwei klaren Siegen ge-
gen STV Dornbirn und Nepomuck Nüzi-
ders schloss Langenargen das Turnier ab 
und wartete gespannt auf den Ausgang der 
letzten Begegnungen der anderen Teams, 
denn in den Medaillenrängen ging es eng 
zu. Am Ende hatten Langenargen und 
Lechaschau beide 10:6 Punkte, der ESC 
aber die bessere Stockquote. Somit wurde 
der ESC hinter Carinthia Dornbirn her-
vorragender Zweiter vor Lechaschau und 
Friedrichshafen. bm

Tennisclub
Knaben 

 TC Kressbronn 2 – TC Langenargen 0-8
Acht zu Null, so stand es am Ende des 

vierten Spieltags für die Knaben des TCL! 
Zwar trat Kressbronn zu den Einzeln vor-
erst nur zu Dritt an, doch konnten Manu-
el Scheibitz, Philipp Höftmann und Da-
rio Origlio ihre Spiele klar gewinnen und 
gingen nach den Einzeln mit 4 : 0 in Füh-
rung. Gegen eine nun vollständige Kress-
bronner Mannschaft ging es dann in die 
entscheidenden Doppel. Manu Scheibitz/
Philipp Höftmann gewannen souverän mit 
6:0, 6:0. Dario Origlio/Luca Hauser legten 
mit 6:2, 6:2 nach! Beim abschließenden ge-
meinsamen Spaghettiessen herrschte gute 
Stimmung und auch die Gastgeber konn-
ten trotz ihrer Niederlage wieder lachen.

Herren 60 
TC Langenargen – TC Bad Waldsee  7:2

3 Spiele – 3 Siege . Die Herren 60 des 
TCL streben zumindest dem Entschei-
dungsspiel um den Aufstieg in die Ver-
bandsliga entschlossen entgegen. Gegen 

den TC Bad Waldsee hatte man bisher am 
meisten Mühe, obwohl man am Ende das 
deutlichste Ergebnis erzielt hatte. Aber das 
4:2 nach den Einzeln hätte durchaus auch 
3:3 heißen können und wer weiß, wie es 
dann weiter gegangen wäre. Pavuna und 
Kallina hatten es im Matchtiebreak span-
nend gemacht. Pavuna siegte, Kallina ver-
lor. Nachdem Truöl und Miller fehlten, ver-
suchte es Kapitän Kloth mit der 7-er Vari-
ante bei den Doppeln. D.h., alle Summen 
der Platzziffern ergeben 7. Das war erfolg-
reich, denn alle 3 Doppel konnten sicher 
gewonnen werden.

Oberschwäbische Einzelmeister-
schaften
Am 2. Juli fanden die Oberschwäbischen 
Einzelmeisterschaften der Schüler B und C 
in Tettnang statt. Am Start waren 7 Athleten 
des TVL. Bei guten Bedingungen, die nur 
einmal durch einen kurzen Regenschauer 
unterbrochen wurden, zeigten alle Sport-
lerInnen klasse Leistungen. Besonders er-
wähnenswert sind der 2. Platz von Lukas 
Göttle (M11) im Hochsprung, der 5. Platz 
von Claudius Kroflin (M11) im Weitsprung, 
sowie sein 3. Platz bei den 50m und der 2. 
Platz im 1000m Lauf. Niklas Carl (M11) wur-
de 5. im 1000m Lauf, die gleiche Platzierung 
erreichte Rebecca Walker (W11) bei den 800 
m. Außerdem belegte Pascal Sobeck (M11) 
den 8. Platz im Hochsprung. Frederik So-
beck (M13) wurde 4. im Weitsprung, 2. im 
Kugelstoßen und den 60m Hürden, sowie 
Regionalmeister in Hochsprung mit einer 
Höhe von 1,59 m. Einen geradezu beispiel-
haften, sportlichen Einsatz zeigte Julia Fall-
er (W11) im Vorlauf zu den 50m. Obwohl sie 
unmittelbar nach dem Start stürzte, been-
dete sie das Rennen mit einem Zieldurch-
lauf. js/Foto: pr



 Nummer  27 MONTFORT-BOTE 13

Einzel: Pavuna 1, Kloth 1, Kallina, Mer-
le, Müller-Thoma 1, Bachmann 1. Doppel: 
Kloth/Müller-Thoma, Pavuna/Schmitt, 
Kallina/Merle. kk

Damen 1:  
TC FN 2 – TC Langenargen 1-8

Entgegen aller Erwartungen konnten 
die Damen vom TC einen hohen Sieg in 
Friedrichshafen einfahren. Schon nach 
den Einzeln hatte man einen schönen 
Vorsprung herausgespielt: nur ein Einzel  
musste abgegeben werden. Im Anschluss 
konnten auch alle drei Doppel gewonnen 
werden. Es spielten: Isabel Baur, Alice 
Klink, Barbara Rundel, Carolin Lott, Katja 
Hannemann, Heidrun Boikat-Cichy, Chri-
stine Probst.

Damen 50:  
Sulmetingen – TC Langenargen 5:4

Verbandsliga ist natürlichen schon et-
was anderes als Verbandsklasse. Das mus-
sten die Damen 50 aus Langenargen in 
Sulmetingen mit einer knappen 4:5 Nie-
derlage erfahren. Christiane Peschke, die 
bei den Damen 50 als sicherer Punkt gilt, 
hatte diesmal auch das Nachsehen. Die 
Einzel wurden von Gisela Scherbarth, 
Claudia Kretschmer und Karin Dostal ge-
wonnen. Nach dem 3:3 wurden die Dop-
pel zwar taktisch gut aufgestellt, aber das 
zweite Doppel mit Peschke/Weishaupt 
und das Dritte Doppel mit Steiner/Dostal 
musste leider im Match-Tie-break abgege-
ben werden. Nur das „Einser Doppel“ mit 
Scherbarth/Kretschmer konnte punkten.

Herren 50: TC Langenargen - SG Bai-

den spielten Ulrich Spatzek und Vladi 
Bucher .Nach drei klaren Siegen durch Se-
verin Bukovec, Ulrich Spatzek und Ernst 
Käppeler und drei knappen Niederlagen 
stand es nach den Einzeln 3:3.

In dieser Saison beweisen die Herren 50 
eine gewisse Doppelstärke. Alle drei Dop-
pel konnten überzeugend gewonnen und 
somit ein 6:3 Sieg sichergestellt werden. 
Mit diesem Sieg stehen die Herren 50 nach 
wie vor auf Platz 1 der Tabelle. hbc

Pfingstkurs 2011 des Yachtclubs Langenargen
Vom 20. bis 24. Juni bot der Yacht-Club Langenargen auch in diesem Jahr seinen schon 
traditionellen Pfingstkurs an. 42 Kinder im Teeny und Optimist, davon 18 Anfänger mit 
mehr oder weniger guten Vorkenntnissen, bevölkerten das Yachtclubgelände. Die Wirren 
der Bootsverteilung waren schnell vergessen und alle begaben sich - teils routiniert, teils 
gespannt und aufgeregt - auf den See. 
Die windschwachen Tage zu Beginn kamen den Anfängern entgegen, Windstärken teils 
über 3 Beaufort im zweiten Teil der Trainingswoche ließen die Herzen der Fortgeschrittenen 
höher schlagen. Auch die Mutigen unter den Anfängern machten mit Einzelbetreuung ih-
re ersten Erfahrungen mit dem Wind. Der angekündigte Dauerregen am Donnerstag blieb 
glücklicherweise aus. 
Die fortgeschrittenen Opti- und die Teeny-Segler zeigten auf der Abschlussregatta ihr Kön-
nen. Die anderen absolvierten eine Paddelregatta im geschützten Hafenbecken. Ein entspan-
nter Grillabend mit Sieger- und Seglerehrung rundete die Woche ab. Strahlende Gesichter 
nahmen ihre Urkunden und Erinnerungspreise entgegen. Auch die Trainer und Betreuer bli-
cken auf eine zwar anstrengende aber doch sehr schöne Woche zurück. bw/Foto:  pr

TC-Langenargen im Finale bei „ Radio 7 sucht den Superverein 2011“
Auf der Suche nach dem Superverein machte die Radio 7 Sun & Fun  am 2. Juli an der Ufer-
promenade in Langenargen Station. An diesem Abend sollte nämlich aus den Finalisten 
der „beste Verein“ aus der Gegend gewählt werden – denn gesucht wurde der Verein, der 
zusätzlich zum aussagekräftigen Bewerbungsbild, etwas Besonderes auf die Bühne brin-
gen kann. Bei herrlichen Bedingungen und mit einem großen Publikum – etwa 4000 Men-
schen wollten sich die Vorführungen nicht entgehen lassen – wartete man gespannt auf den 
Auftritt des TC-Langenargen. Dieser begeisterte dann auch mit einem lustigen Schotten-
tanz, der ganz stilecht aufgeführt wurde. Es wurden keine Mühen gescheut: die tollen Ko-
stüme hatten von der Schottenkappe, über den Schottenrock, bis hin zum Dudelsack alles 
zu bieten – die Zuschauer waren begeistert. Weiterer Finalist waren die Fahnenschwinger 
aus Markdorf, die auf der recht engen Bühne mit einer tollen Performance Eindruck mach-
ten. Schade, dass am Ende nicht der wirkliche Applaus – gemessen vom „Applausometer“ - 
sondern ein technisches Hilfsmittel (Druckluftfanfare) über den Sieg entschied. Mit 2 Dezi-
bel Vorsprung konnten sich am Ende die Markdorfer Fahnenschwinger die 1000 Euro Preis-
geld für die Vereinskasse sichern. hbc/Foto:  pr

enfurt Tennis 1976 1 6:3 (3:3)
Die Herren 50 bleiben auf Kurs! Gegen 

die SG Tennis Baienfurt mussten aus der 
„Stammsechs“ die Brüder Gerhard und 
Oswald Janke ersetzt werden. Für die bei-

Tipps und Tricks

Der Umwelttipp

Nützlinge im eigenen Garten
Insekten und ihre Larven stellen neben 

Igeln, Vögeln, Spitzmäusen, Kröten und 
Fröschen die größte Gruppe von Nützlin-
gen im Garten dar. Sie fressen andere In-
sekten und deren Larven oder präparieren 
sie als Nahrungsangebot für ihre Brut. Be-
vor Pflanzen kahlgefressen oder ausgeso-
gen werden, vertilgen die Nützlinge Un-
massen an saugenden Läusen, Fliegen, 
Raupen und anderen Insekten. 

Damit der eigene Garten für Nützlinge 
besonders attraktiv wird, kann einiges ge-
tan werden. Es müssen passende Lebens-
räume geschaffen werden, in denen sie sich 
wohlfühlen und sich dementsprechend 
dann dort gerne aufhalten. Beispielsweise 
finden Vögel gute Verstecke und Nistplät-
ze in Hecken aus Sträuchern und Kräu-
tern. Auch Igel, Frösche, Kröten, Eidech-
sen und Spitzmäuse halten sich gerne dort 
gerne auf. Hecken bieten ihnen idealen 
Unterschlupf und sind gleichzeitig geeig-
nete Überwinterungsörtlichkeiten.
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Darüber hinaus sind Totholzhaufen aus 
Reisig, Laub, Wurzeln, Ast- und Stamm-
stücken und/ oder lose geschichtete Stein-
haufen mit unterschiedlich großen Hohl-
räumen gerne genommene Lebensräu-
me für viele nützliche Tiere. Brutröhren 
wiederum eigenen sich besonders gut für 
Schwebefliege, Florfliege und Holzbie-
nen. Dazu bündelt man hohle Stängel (z.B. 
von Holunder und Schilf), oder bohrt un-
terschiedlich dicke Löcher in Holzblöcke 
(Länge: 5-10 cm, Durchmesser: 2-8 mm) 
und hängt diese an sonnigen und windge-
schützten Stellen auf.

40 Jahre Bodensee-Schule St. Martin 

 Nach 40 Jahren der Schulentwicklung 
und des Wachsens hält die Schulgemeinde 
der Bodensee-Schule St. Martin inne und 
feiert eine ganze Woche lang das Bestehen 
der Einrichtung. Neben einem Festakt an 
dem Remo Largo den Festvortrag halten 
wird, einem Kirchentag mit Geistlichen der 
Region und Bischof Gebhard Fürst, einem 
Schüler-, Spiele- und Kulturfest wird es 
auch für die interessierte Öffentlichkeit 
Gelegenheiten geben an diesem Jubilä-
um Anteil zu nehmen und Einblicke in die 
Schule zu erhalten. Tag der offenen Tür 
und Ehemaligentreffen Am Samstag, dem 
16. Juli findet in der Zeit von 9.00 bis 13.00 
Uhr ein Tag der Offenen Tür statt. Konkret 
heißt dies, dass die Gäste an diesem Tag 
in alle Bereiche der Ganztagsschule Ein-
blicke erhalten. Die Schüler zeigen wie sie 
arbeiten und erläutern die Bereiche Mor-
genkreis, Freie Stillarbeit, Vernetzter Un-
terricht, Fachunterricht, Mittagsfreizeit, 
Freizeitgruppen und die Handwerkserzie-
hung. Es wird also eine Schule zum Anfas-
sen geben, die deutlich macht, dass Schule 
mehr ist als Unterricht. Die Besucher erhal-
ten einen lebendigen Eindruck in den Le-
bensraum Bodensee-Schule, ihre Konzep-
tion und Umsetzung. Abend der Muße Am 
Donnerstag, dem 21. Juli findet in der Zeit 
von 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr ein „Abend 
der Muße” statt. Hier zeigen die Freizeit-

gruppen aus den Bereichen Theater, Zir-
kus und Musik ein buntes Programm, das 
neben einer gemeinsamen Eröffnung und 
einem gemeinsamen Abschluss auf dem 
Dorfplatz in Modulen angeboten wird um 
möglichst vielen Besuchern Freude berei-
ten zu können. Freunde, Ehemalige und 
Interessierte sind herzlich eingeladen vor 
allem an den beiden genannten Terminen 
vorbeizuschauen. Für den Tag der offenen 
Tür bitten wir den Parkplatz der MTU in 
Richtung Fischbach zu nutzen, es ist ein 
Pendeldienst eingerichtet. 

Handy-Sammlung

Zur Unterstützung regionaler Projekte 
sammelt der NABU Eriskirch-Mecken-
beuren laufend alte oder defekte Handys. 
Bitte geben Sie diese in Ailingen bei Le-
bensmittel Nah & Gut, in Eriskirch beim 
Recyclinghof und in Meckenbeuren bei 
Haushaltswaren Restle, Lebensmittel Ums 
Eck in Brochenzell oder der Bäckerei Mül-
ler in Kehlen ab.

Umzüge im Landratsamt

Im Landratsamt sind das Jobcenter so-
wie der Bereich des Sozialamtes „Grund-
sicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung“ am Freitag und Montag, 8. und 11. 
Juli, nur eingeschränkt erreichbar. Grund 
dafür sind Umzüge innerhalb des Land-
ratsamts nach abgeschlossenen Bausa-
nierungsarbeiten in der Friedrichshafener 
Albrechtstraße 75. In dringenden Fällen 
kann an diesen Tagen unter der Telefon-
nummer 07541 204-0 ein Rückruf veran-
lasst werden. Kontakt per E-Mail: info@
bodenseekreis.de.

Die genannten Fachbereiche stehen 
spätestens wieder ab dem 12. Juli unter 
den bekannten Rufnummern sowie an fol-
genden Standorten zur Verfügung: Job-
center im Erdgeschoss, Albrechtstraße 
75, Friedrichshafen. Sozialamt, Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung:  2. Obergeschoss, Glärnischstraße 
1-3, Friedrichshafen. 

Oswald Burger erhält  
Kreis-Kulturpreis 2011 

Der Kulturpreis der Kunst- und Kultur-
stiftung des Bodenseekreises geht in die-
sem Jahr an den Autor und Kulturinitiator 
Oswald Burger aus Überlingen. Dies hat 
der Stiftungsrat unter Vorsitz von Landrat 
Lothar Wölfle in seiner diesjährigen Sit-
zung im März beschlossen. 

Oswald Burger wird damit unter ande-
rem für sein jahrzehntelanges ehrenamt-
liches Wirken im Rahmen des Vereins „Do-
kumentationsstätte Goldbacher Stollen“, 
dessen Initiator er ist, sowie für sein Enga-
gement als Leiter des Literarischen Forums 
Oberschwaben gewürdigt. Darüber hinaus 
prägte er viele weitere kulturelle Initiati-
ven maßgeblich mit, nicht nur in Überlin-
gen. Beispiele hierfür sind das „WortMe-
nue“ und „Sommertheater“ in Überlingen 
sowie die Singener „Erzählzeit“. 

Oswald Burger ist Autor zahlreicher lite-
rarischer und historischer Publikationen. 
Sein kulturelles Wirken prägte maßgeb-
lich die Kulturszene am nördlichen Boden-
see im Bereich Literatur und in der Ausei-
nandersetzung mit dem historischen Erbe, 
insbesondere der NS-Vergangenheit. Die 
Preisverleihung erfolgt am 23. Juli 2011 in 
feierlichem Rahmen in der historischen Bi-
bliothek von Schloss Salem. 

Vortrag im Familientreff Owingen am 
12. Juli zu Großeltern und Enkeln

Wie wichtig sind Großeltern für ein 
Kind? Wie sehr dürfen Großeltern die En-
kel verwöhnen? Was tun bei zu viel Ein-
mischung in die Erziehung? Antworten 
auf diese und andere Elternfragen gibt am 
Dienstag, 12. Juli 2011, Diplom-Sozialpä-
dagogin Bettina Schmitt-Stolba im Fami-
lientreff Owingen. Die Veranstaltung von 
9:30 bis 10:45 Uhr in der Auentalschule, 
Schulstraße 3, ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Ältere Kinder 
können in dieser Zeit betreut werden. In-
fos bei Treffleiterin Bettina Schmitt-Stolba 
unter Tel. 0171 5350246.


